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Kitzlige Kletterpartie unter dem
Gipfel des Crepon. Es war ein
schweres Stüde Arbeit und er-
forderte viel Kraft und Behen-
digkeit, die einzelnen schweren
Stücke der Statue über diese
steile Felswand hinaufzuschaffen.

Links: Die erste Etappe des

Aufstiegs von Chamonix zum
Crepon vollzog sich über steile
Firnschneehänge. Mühsam ar-
beitete sich die Kolonne, mit
der zerlegten Madonna beladen,
höher und höher.

%

SMw v! 2|

ü>Sê

k!

ontblanc! Der Name ist Begriff geworden, Bezeich-

nung für den höchsten Berg Europas. Seine höchste
Spitze, 4810 m ü. M., zu erklimmen, gilt keineswegs

als bergsteigerische Großtat ersten Ranges. Unzählige Male
seit seiner Erstbesteigung im Jahre 1786 ist dieser Gipfel
«gemacht» worden. Jedoch: es gibt im Montblanc-Massiv
einige Nadeln und Zacken, die bis heute jedem Angriff
widerstanden, die niemals bestiegen worden sind und auch

solche, die nur wenige Male bezwungen wurden. Zu den
letztern gehört der Crepon, eine gefährliche, verwitterte
Granitnadel von 3489 m Höhe. Wie ein drohender Finger
ragt seine schlanke Spitze in den Himmel. Eine Heraus-
forderung an alle Kühnen, die sich in den Bannkreis des

Montblanc wagten, um Mut und Kraft und Ausdauer aufs

Spiel zu setzen. «Zeige, was du kannst und wie du es

schaffst», ruft er unaufhörlich dir entgegen. Aber wenige
haben es'gewagt und noch weniger geschafft.

Der Pfarrer von Chamonix ist einer der besten Bergstei-

ger der Montblanc-Gegend. Ungezählte Dome und Nadeln
rings um Chamonix und Courmayeur hat er bezwungen.
Ihn reizte die Herausforderung und Ueberhebung des Cre-

pon zur ausgleichenden Tat. Er verband sich mit sechs der
besten Bergführer des Tales, um ein Madonnen-Standbild
auf den Gipfel zu schaffen. In hochgesteigerter gemeinsamer
Anstrengung gelang die Expedition. Es war eine alpine Lei-

stung ersten Ranges. Seither hat der steile, unnahbare Cre-

pon manches von seinem gefürchteten Wesen eingebüßt.
Seiner drohenden, kahlen Spitze ist sozusagen die Spitze ab-

gebrochen. Gezügelt ist der wilde Crepon, gedämpft sein

Hochmut, seitdem er auf seiner höchsten Spitze das Symbol
der Demut zu tragen gezwungen ist.
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Auf dem höchsten Punkt des

Crepon, 3489 Meter über Meer,
den Blick auf Chamonix gerich-
tet, umgeben von Firn und Gra-
nit, ist jetzt die Madonna aufge-
stellt und fest verankert, damit
kein Sturm sie umblasen kann.

Die höchste Spitze des Crepon. Auf
ihr drei Bergführer und rechts von
ihnen die Madonna. In der Luft der
berühmte französische Kampf- und
Kunstflieger Thorez, der bei der
Einweihung der Statue drei Ehren-
runden über dem Crepon flog.
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